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Über die Arbeiten des in Hamburg lebenden Künstlers Christoph Faulhaber lässt sich aus mehreren 
Perspektiven sprechen: Hinsichtlich des vordergründig politischen, des konzeptuellen und eines 
theoretischen Ansatzes, aber auch mit Blick auf die Dimension von Provokation und Skandal, die 
mit den Arbeiten einhergeht –  seine Performances werden durch einen Großeinsatz der Polizei 
beendet, Stipendien werden wieder entzogen oder nicht mehr ausgeschrieben, Gerichte ermitteln 
gegen ihn und der Künstler wird nicht nur in Deutschland vom Staatsschutz, sondern auch in den 
USA von FBI und Homeland Security überwacht. In seinen Projekten untersucht Faulhaber immer 
wieder den öffentlichen Raum und seine Grenzen. Er zeigt diesen als umkämpften Bereich 
widerstreitender Interessen, als Ort der Überschneidung privater und politischer Begegnung, als 
Bühne für die Auseinandersetzung mit der Herrschaft des Bildes. 
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